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Aus dem Gemeinderat 

Die 27. ordentliche Sitzung des Gemeinderates 
fand am 18. 4. 1961 statt; den Vorsitz führte 
Bürgermeister Josef Fellinger. Die Tagesordnung 

umfaßte die Behandlung von 43 Geschäftsstücken. So­
weit es sich um die Freigabe von Geldmitteln für ver­
schiedene Vorhaben handelte, lagen in der Mehrzahl 
schon Dringlichkeitsbeschlll.sse des Stadtrates, über die 
in der Spalte "Aus dem Stadtrat" bereits früher berich­
tet wurde, zur Genehmigung vor. Diese Anträge wur­
den durchwegs positiv erledigt. 

Darüber hinaus erfolgten noch mehrere wichtige 
Entscheidungen. So wurde der Teilbebauungsplan für 
das Gelände der Christkindlleite neuerlich, und zwar 
so abgeändert, daß die Errichtung von dreigeschossigen 
Objekten auf bestimmten Grundstücken in Hinkunft 
möglich sein wird. Ein weiterer Beschluß auf dem Ge­
biete des Baurechtes betraf die Verweigerung der Zu­
stimmung zur Errichtung einer Tankstelle an der Enn­
ser Straße, die in einem durch einen rechtswirksamen 
Bebauungsplan noch nicht erfaßten Gebiet erbaut wer­
den sollte. 

Drei Beschlüsse befaßten sich mit dem Verkauf 
von Baugründen aus dem städtischen Besitz im Ausmaß 
von 8 500 m2. Im Rahmen der Wohnbauförderung wur­
de auch noch ein Grundtausch zum Zwecke der Errich­
tung eines Siedlungshauses gebilligt. 

Aus derri Stadtrat 

A m 11. 4. 1961 fand die 132. ordentliche Stadtrat­
sitzung unter Vorsitz des Bürgermeisters Josef Fel­
linger statt. 23 Anträge wurden einer Erledi -

gung zugeführt. 
Zu Beginn der Sitzung entschloß sich der Stadt -

rat, einen Antrag an den Gemeinderat auf Verkauf von 
Grundflächen aus dem städtischen Grundbesitz am Ta­
bor an die LAWOG zum Zwecke der Errichtung von 
W ohnhäusem zu richten. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung erfolgte die Frei­
gabe von insgesamt S 530 000, --, die im einzelnen für 
folgende Zwecke bestimmt wurden: S 40 000, -- als 
Subvention für die Österr.Gesellschaft vom Roten Kreuz 
als Beitrag zu den Anschaffungskosten eines Kranken­
transportfahrzeuges; als Spende für das Österr. Krebsfor­
schungsinstitutS3000, --; je S 1 000, -- als Studienbei­
hilfe für das Studienjahr 1960/61 an zwei begabte Stu­
denten; zur Ermöglichung der Herausgabe eines Faltpro­
spektes über die Stadt Steyr für Zwecke der Fremden­
verkehrswerbung S 40 000, - - ; für Werbeeinschaltungen 
in der O. ö. Gemeindezeitung und im Kriegsopferka­
lender S 5 200, --; als Druckkostenbeitrag an den o.ö. 
Landesverlag zur zweiten Auflage des Werkes "Eisen­
kunst im Lande ob der Enns" S 2 500, --; S 10 000, - -
als Kostenbeitrag zur Abhaltung des Schwimmländer­
kampfes Österreich - Deutsche Demokratische Repu­
blik am 1. und 2. Juli 1961 im Stadtbad Steyr; 
S 350 000, --, um den dringend notwendigen Ausbau 
des Ennskais im Bereiche zwischen der unteren Enns­
brücke und der Eisengasse in Angriff nehmen zu kön -
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Einen Betrag von S 1 700 000, - - wird die Stadt­
gemeinde entsprechend einer' Entschließung des Ge­
meinderates der Ersten gemeinnützigen Wohnungsge­
nossenschaft Steyr als Darlehen zum Zwecke der Er­
richtung von Kleinwohnhäusern mit insgesamt 47 Woh­
nungseinheiten zur Verfügung stellen. Von diesem Be­
trag werden S 600 000, -- heuer, der Rest im Jahre 1962 
zur Auszahlung gelangen. 

Zur einwandfreien Durchführung des Wiederauf­
baues des Hauses Steyr. Stadtplatz 25. hat sich die Bei­
ziehung eines Statikers als unumgänglich nötig erwie­
sen; die hiefür erforderlichen Mittel wurden freigege­
ben. 

Der Gemeinderat entschloß sich ferner, Subven­
tionen in der Gesamthöhe von S 195 000, -- der Evan­
gelischen Pfarrgemeinde AB Steyr, den Lehrlingshei­
men in Steyr und privaten Kindergärten, Heimen und 
Horten zu gewähren. 

Weiters erfolgten die nachträgliche Genehmi­
gung von Überschreitungen der für das Haushaltsjahr 
1960 veranschlagten Ausgabenkredite sowie ein Beschluß 
über die Deckung des Abganges im außerordentlichen 
Haushalt 1960. 

Schließlich wurde noch der Vergabe der Baumei­
sterarbeiten zur Errichtung des Hochbehälters IV (Enns­
leite) für das Städt. Wasserwerk zugestimmt, wofür 
ca. S 2 500 000, - - aufgewendet werden müssen. 

Die in dieser Sitzung gefaßten Fre~gabebeschlüsse 
erreichten insgesamt die stattliche Höhe von S 19 Mill. 

nen; S 23 000, -- zur Herstellung der Beleuchtung des 
Ennskais; für die Einfriedung eines Grundstückes. die 
sich im Zuge des Ausbaues der Zufahrtsstraßen zur 
neuen Ennsbrücke als notwendig erwiesen hat, S 6 300, - -; 
zur Vornahme verschiedener Ausgestaltungs- und Kom­
plettierungsarbeiten am Sportplatz Rennbahn S 13 000, --; 
für den Ankauf eines Dienstmopeds S 4 000, - -; schließ­
lich S 6 600, --, gewidmet dem Ankauf verschiedener 
Einrichtungsgegenstände für die Mutterberatungsstelle 
Ennsleite und S 8 000, -- zur Anschaffung eines Projek­
tionsapparates (Vorbühnenprojektion) für das Stadt­
theater. 

Die neuen straßenpolizeilichen Vorschriften ma­
chen die Anbringung zahlreicher Bodenmarkierungen 
notwendig. Zur rationelleren Herstellung erwies sich 
der Ankauf einer Preßluftanlage zum Preise von S 8 000, - -
als zweckmäßig. Des weiteren genehmigte der Stadtrat 
den Ausbau der Kraftfahrdrehleiter der Freiw. Stadtfeu­
erwehr Steyr mit einem Aufwand von S 6 700, --. 

Schließlich wurden noch die Dachdecker- und 
Spenglerarbeiten für die FlUSSiggasspaltanlage des Gas­
werkes Steyr vergeben und einige Personalangelegen­
heiten einer Erledigung zugeführt. 

A m 25. 4. 1961 trat der Stadtrat unter Vorsitz des 
Bürgermeisters Josef Fellinger zu seiner 133. or­
dentlichen Sitzung zusammen. Das Programm um­

faßte 28 Tagesordnungspunkte. 
Breiten Raum nahm die Gewährung von Subven­

tionen mit einem Gesamtbetrag von S 191 000, -- ein. 
Sechzehn verschiedene Sportvereine wurden mit entspre-
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chenden Summen beteilt. Außerdem bew111igte der Stadt­
rat der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten einen 
Zuschuß zum Betriebsausflug für das Jahr 1961 sowie 
einen Beitrag zur kulturellen Betreuung und beruflichen 
Fortbildung der Betriebsangehörigen. 

Weiters gab der Stadtrat S 73 000, - - frei und zwar 
S 40 000, -- zur Erneuerung des Gehsteiges im Bereiche 
des Brucknerplatzes, S 6 000, - - für die Verlegung einer 
Straßenbeleuchtungsschaltstelle bei der Schwimmschul­
brücke, S 8 000, -- zum Ankauf von Holzmasten für die 
städtische Straßenbeleuchtung. S 8 000, -- für die An­
fertigung von 4 Bauhütten, die im Städt. Wirtschafts­
hof benötigt werden, und S 11 000, -- zum Ankauf von 
500 m Siederohren für die Aufstellung von Verkehrszei­
chen. 

Gegen nachträgliche Genehmigung durch den Ge­
meinderat wurden S 179 000, - - zum Zwecke des Aus­
baues einer 400 Meter-Laufbahn am Sportplatz Renn­
bahn bewilligt. 

Ferner erteilte der Stadtrat die Zustimmung zur 
Beteiligung der GasversorgungsgesmbH Steyr an der Ge-

Der Volksdichter 
ANTON SC.HOSSER 

meinschaftswerbung der Österr. Vereinigung für das 
Gas- und Wasserfach. 

Für die Wohnbauten der Gemeinnützigen Woh­
nungsgesellschaft der Stadt Steyr wurden wiederum Ar­
beiten, diesmal mit einer Gesamtauftragssumme von 
über S 2 000 000, --. vergeben. Die Aufträge umfas­
sen: Lieferung und Verlegung von Bodenbelägen, Er­
richtung der Blitzschutzanlagen und Herstellung der 
Unterböden in den Bauten Steinfeldstraße lli/1 - 4, 
Schlüsselhof I - m. Schlüsselhof IV (ohne Bodenbe­
lag). Ennsleite VI/3 - 6, X, XII, xm. Verlegung der 
Kunststein- und Terrazzoböden in den Bauten SchlilS­
selhof I - IV, Ennsleite VI/3 - 6, X, XII, xm, Stein­
feldstraße lli/1 - 4, und die Ausführung der Gewichts­
schlosserarbeiten in den Bauten Steinfeldstraße lli/1 -
4, Schlüsselhof I - IV. 

Zuletzt wurden noch eine Reihe von B~schlüssen 
in Staatsbürgerschafts-, Gewerbe- und Personalange­
legenheiten gefaßt. die zum Teil ihren Niederschlag 
im amtlichen Teil dieses Amtsblattes gefunden haben. 

Vor 160 Jahren, am 7. Juni 1801, wurde in der 
Ortschaft Stiedelsbach bei Losenstein Anton 
Schosser, einer der bedeutendsten Volksdichter 

Oberösterreichs geboren. Sein Vater Bernhard Schosser 
war Nagelschmiedgeselle. Bereits als Kind war Anton 
Schosser schwach und kränklich und hatte keine Nei­
gung für das Handwerk seines Vaters. Auf Anraten sei­
nes Firmpaten, des Pfarrers von Losenstein Franz Xaver 
Damböck, besuchte er in Melk das Stiftsgymnasium. 
In Melk studierte er 4 Jahre und zeigte dort besonders 
Vorliebe für das Zeichnen. Hierauf wechselte er das 
Gymnasium, indem er nach Klagenfurt übersiedelte. 
Doch schon nach 2 Monaten kehrte er nach Losenstein 
mit der Begründung heim, daß er in Klagenfurt keinen 
Kostort habe finden können. Durch den Pfarrer Fürlinger 
von Ternberg wurde er später in Geometrie und Situa­
tionszeichnen unterrichtet, Da Schosser aber keine Ge­
legenheit fand, seine Kenntnisse auszuwerten, wurde er 
zunächst Schulgehilfe in Leonstein, später Lehrer in 
Kleinreifling. Aber Schosser, unstet ähnlich wie Stelz­
hamer, war eines Tages aus Kleinreifling verschwun­
den. Er war nun wieder in Losenstein, zu Hause "im 
Holz ober der Kirche". Bald jedoch griff er wieder zum 
Wanderstab. Er zog ins Innviertel, wo er 6 Jahre bei 
Grundvermessungen tätig war. Darauf war er im Traun­
kreis als Privatingenieur beschäftigt. Am Traunsee fand 
Schosser einen Kreis von Menschen, der volles Ver­
ständnis für seine Lieder hatte.Herzog Max von Bayern, 
der damals in Gmunden weilte, lernte die Lieder Schos­
sers kennen. Über Aufforderung des Herzogs gab Schos­
ser seine Gedichte heraus und widmete sie ihm. Dafür 
erhielt er von diesem eine goldene Medaille zugesandt, 

Doch mit Schosser ging es zu Ende, Krank und zu 
keiner Arbeit fähig, kehrte er nach Losenstein zurück 
und fand Unterkunft im Hause seiner Schwester. In die­
ser Notzeit nahmen sich seiner einige Gönner, wie der 
Herrschaftsbesitzer von Losenstein, Graf Auersperg, Abt 
Benno Kreil von Admont und Graf Hardegg an. Als sich 
Schosser besser fühlte, ging er im Sommer 1849 nach 
Steyr um einen Verdienst zu suchen. Hier starb er bald 
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Besonders preisgünstig 
kaufen Sie 

Im 

co;&e 
KAUFHAUS 
l■hnhofstr■II 151 

Bekleidung 
In solider u. modischer Ausführung 

für Herren- Damen• u. Kinder 
in größter Auswahl 

(ifit11uuzqJ>a11züqe 
in jeder Preislage ! 

GDnollg• Tellsahlungomllgllchkellen durch {}.,lttfl Kundenkredit 

Z •BROT sehr geschmackvoll 
lange frischbleibend 

BÄCKEREIZACHHUBER 
Steyr.Münlchholz, Telefon :2e11 

MOBELHALLE 

LANG 
Steyr, Schloss Lamberg, Tel. 31 39 

Baueisen 
Baubeschläge 
Werkzeuge 
Gartengeräte 
Drahtgeflechte 
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Wirlllkltiifollt6rikt 
Hlliltttftdl M~l!t"" guter 
PoBlombereit 

DA / dntNU l"'\OHNMAU/ 

.l"r r YA 
UICl t7- lur l.'1-SI 

Jeglicher Baubedarf für 
Siedler 

bei freier Zustellung in Steyr 
Kaulen Sie prelo9ünsll9 bei 

Fa. EBERLBERGER 
EISENHANDLUNG 

Steyr, Johannesgasse 1 

Auffqge 
kontrolliert 

1md-wrötrentlfchthn 
IIANDBOOIDl!RP~ 

nach seiner Ankunft am 26. Juli 1849 .md wurde im 1. 
Teil des Steyrer Friedhofes begraben, An seinem Ster­
behaus, heute Leopold-Werndl-Straße 9, ist eine Ge­
denktafel angebracht, Auf der Ennsleite wurde eine 
Straße nach ihm benannt. 

1850 gab Julius von der Traun (Alexander Julius 
Schindler) den dichterischen Nachlaß Schossers im Stey­
rer Verlag Franz Sandbök unter folgendem Titel heraus: 
"Anton Schosser's nachgelassene Gedichte in der Volks­
mundart des Traunkreises, Sammt einer Lebensge­
schichte des Dichters und den oberösterreichischen Na-. 
tionalmelodien zu allen Liedern desselben herausgege­
ben von Alexander Julius Schindler". Ein Teil der Ge­
dichte Schossers ging verloren. Ein Freund Schossers, 
der als Soldat nach Ungarn einrückte, hatte die Ge­
dichte mitgenommen, aber diese nicht mehr zurückge­
bracht. Schosser geriet später fast ganz in Vergessen­
heit, bis sich Norbert Hanrieder, der von 1867 bis 1869 
Kooperator in Losenstein war, seiner Werke annahm. 
Neu aufgelegt wurden Schossers Lieder 1889 vom Stelz­
hamerbund in der Sammlung "Aus da' Ho.!mit". 

In seinen Dichtungen zeigt Schosser feines Empfin -
den für die Landschaft der Heimat, Charakteristisch für 
seine Dichtung ist auch das Heimweh. Seine tiefemp­
fundenen Lieder gelten Losenstein, den Bergen und dem 
Volk seiner Heimat. Zu den bedeutendsten Liedern zäh­
len neben anderen " Die Kla:us 'n beim Bach", "Da 
Losstoana in da Fremd" und "!Hoamweh ". 

Im Heimathaus Steyr befinden sich einige Hand­
schriften von Schosser und eine Steuerbezirkskarte von 
Sierning, die auf Veranlassung des Steuerbezirks-Ober­
beamten Augustin Edlbacher von Anton Schosser ent­
worfen wurde. 

Ergebnis 
der Volkszählung 1961 

D ie Volkszählung vom 21. März 1961 brachte für 
die Stadt Steyr folgendes Resultat: 

4 048 Gebäude, davon 3 996 bewohnt 
13 266 Haushalte 
38 105 Wohnbevölkerung (Anwesende + nur 

vorübergehend Abwesende) 
2 495 nur vorübergehend Anwesende 

Von Letzteren waren 708 Patienten des Kranken­
hauses, 1 083 Personen waren in Internaten und Hei­
men (Schüler) untergebracht, 99 Insassen des Gefan -
genhauses, 105 nächtigende Fremde und 500 Pendler 
aus anderen Gemeinden, welche in Steyr nur über eine 
Schlafstelle verfügen. 

Eine Gegenüberstellung der Volkszählungsergeb­
nisse 1951 und 1961 aufgegliedert auf die Gemeinde­
bezirke zeigt den Zuwachs in den neuen Wohnbezirken 
und d;is Absinken der Wohnbevölkerung in der Inneren 
Stadt. 

Bezirksweh,~ gesehen ist im I. Bezirk (Innere Stadt) 
die Wohnbevölkerung um 282 Haushalte und 801 Per­
sonen zurückgegangen. Auch im II. Bezirk (Steyrdorf) 
ist ein Absinken um 501 Haushalte und 833 Personen 
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LUBR 

Ein modernes Werk und Mitarbeiter. die nur auf das 
eine Ziel ausgerichtet sind, noch bessere Küchen zu 
bieten, geben Tonen die Gewähr, in Anordnung und 
Ausführung die Küche zu erhalten, von der Sie träu­
men. Wir beraten Sie gerne. 

Dieses Hochschrankschlafzimmer bringt die ideale 
Lösung von Raumproblemen.4- und 5-türig in Baldao 
und ganz in Esche lieferbar. 
Kleider und Wäsche finden nun genügend Platz. 

Ihr Musterring • Möbelhaus 

Linz, Mozortpo"ssoge 
Steyr, Pochergosse 

BRAUNSBERGER 
Steyr, Pachergasse 17, Tel. 25 85 

DIE BROCKE IN DIE WELT -
Ji nd dJp_, ü-R.Jµ lfl HLP tL 11 u d hilliq_,eJ/L 

lt&m&ü~ RIISIN 
1. 5.6. - 9.6. 

Seeluft atmen auf einem 
Ozeanriesen, 
2 Tage Aufenthalt in 

VENEDIG 
Pauschalpreis inklus. 
Schiffsreise 

2. 19.6. - 2.1. 

S 940. -
(5 Tage) 

Urlaub an der Riviera 
VARAZZE mit 2 km 
langen Sandstrand, 
Pauschalpreis inklus. 
voller Pension 

S 1930. -
(14 Tage) 

3. 5.7.-9.7 
Die große 
RHEINLAND-REISE: 
Rothenburg•Neckar­
Mosel-Dampferfahrt • 
quer durch die Pfalz 

S 995.-
(5 Tage) 

4. 23.7.-28.7. 
SCHWEIZER Alpen,• 
Pässe• und Seenfahrt in 
die Viertausenderregion 
des Berner Oberlandes 

5. 24.7.-25.7. 

S 970.­
(6 Tage) 

KAPRUN - Moserboden, 
Krimmler Wasserfälle 

S 240.­
(2 Tage) 

Ihre rasche Voranmeldung sichert Ihnen die schönsten Plätze ! 

6. 27.-30. 7. 
SODTIROL - quer durch 
die Dolomiten • Stilfser • 
joch • Ortlergebiet 

7. 28 .7.- 30.7. und 
18.8· 20.8. 

S 525.­
(4 Tage) 

Zum BODENSEE. 
Tropeninsel Mainau -
Bregenzer Festspiele• 
Silvrefta Hochalpen -
strasse 

S 385. -
(3 Tage) 

Weitere Auskünfte im R E I S E B U R O HEMEJS(HEK Sterr, Bahnhofstrasse 10, Telefon 22 37 
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FARBEN + LACKE + PINSEL 
vom 

(]~tJ_adUJ~ Lii/1 
HOLZING ER 

in der Färbergass~ (gegenüber Hochhaus) 
., fachmännische Beratung ,, 

zugunsten der anderen Wohnbezirke festzustellen. Der 
III. Bezirk (Stein) ist durch zusätzliche Besiedlung um 
108 Haushalte und 256 Personen angewachsen. Ebenso 
hat der IV. Bezirk (Ort) um 380 Haushalte und 1 274 
Personen zugenommen (Wohnbauten am Tabor, UNREF­
Siedlung). Ein Ansteigen um 628 Haushalte und 1 884 
Personen ist auch im V. Bezirk (Ennsdorf, Ennsleite, 
Fischhub, Jägerberg) festzustellen und auf die Wohn -
bautätigkeit auf der Ennsleite zurückzuführen. Im VI. 
Bezirk (Pyrach und Sarning) sind durch Siedlertätigkeit 
82 Haushalte und 246 Personen zugewachsen (Neulust­
siedlung und Siedlung verlängerte Stelzhamerstraße). 
Der VII. Bezirk (Christkindl, Unterhimmel) ist eben -
falls um 82 Haushalte und 241 Personen gewachsen, 
was auf die Bautätigkeit auf der Christkindlleite zurück-

zuführen ist. Der VIII. Bezirk (Gründberg) blieb fast 
unverändert. Hier ist nur ein Zuwachs von 18 Haushal­
ten mit 14 Personen eingetreten. Im IX. Bezirk (Dor­
nach, Gleink, Neustift) ist bedingt durch die Siedlung 
auf den Klostergründen ein Zugang von 61 Haushalten 
und 258 Personen feststellbar. Auch der X. Bezirk 
(Hausleiten, Haidershofen) ist durch die Landarbeiter­
siedlung um 40 Haushalte und 110 Personen angewach­
sen, während im XI. Bezirk (Hammer, Hinterberg, 
Münichholz) ein Absinken der Bevölkerung um 356 
Haushalte und 1 288 Personen eintrat, was damit er­
klärt wird, daß im Jahre 1951 noch vielfach mehrere 
Haushalte in einer Wohnung zusammenleben mußten, 
welche inzwischen durch Wohnungsvergabe eigene Woh­
nungen in den neuen Wohnbezirken erhielten. 

BEZIRKSWEISE GEGENÜBERSTELLUNG 

1.: Innere Stadt 
II.: Steyrdorf 
III.: Stein 
IV.: Ort 
V.: Ennsdorf (Ennsleite. 

Fischhubsiedlg., Jä­
gerberg, Neuschönau, 
Ramingsteg u. Wald­
randsiedlung) 

VI.: Pyrach und Saming 
VII.: Christkindl, Unter­

himmel 
VIII.: Gründberg 
IX.: Dornach, Gleink, 

Neustift 
X.: Hausleiten, Haiders­

hofen 
XI.: Hammer, Hinter­

berg, Münichholz 
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MBbel 1vwuieli 1vü./J.uli 

Offizielle SW-Möbel Verkaufsstelle 
Schwlmm1chul1traße- Leopoldg. 18 + 20 

Tel, 3649 

ANBAUKIJCHEN•SCHWEDENKIJCHEN•WOHN­
KIJCHEN•KREDENZEN•KIJCHENKLEINMOBEL 

Da die Volkszählung nur alle 10 Jahre durchge­
führt wird und vom Ergebnis wichtige Entscheidungen 
abhängen, war die restlose Erfassung der Wohnbevöl­
kerung besonders wichtig, 
So wird zum Beispiel die Zuteilung der Ertragsanteile 
des Bundes auf Grund der ermittelten Wohnbevölkerung 
für 10 Jahre festgelegt. Diese Ertragsanteile zählen zu 
den größten Einnahmequellen der Stadt, 

Im Zuge der Arbeiten wurde auch der Schulan­
fall für die kommenden 6 Jahre aufgeschlüsselt nach 
Jahrgängen, Geschlecht und den einzelnen Schulbe­
zirken errechnet.DerVerwaltung wurde hier eine wich­
tige Grundlage für den Ausbau von Schulen, Einsatz von 
Lehrkräften und dergleichen in die Hand gegeben. 

Jugendschwimmtag 
DER STADT STEYR 1961 

Der Erfolg der Leichtathletik-Schulwettkämpfe 
und der Jugendschitage früherer Jahre gaben den 
Anstoß, im heurigen Jahr eine neuartige Sport-

veranstaltung für die Steyrer Schuljugend zu planen. 
Erstmals wird in der Woche vom 12. bis 17. Juni in 
Zusammenarbeit mit dem Stadtschulrat Steyr und den 
Direktionen und Lehrkräften der Schulen im Stadtbad 
ein Jugendschwimmtag durchgeführt. 

Der Schuljugend soll dabei Gelegenheit geboten 
werden, auch im Wassersport mit Gleichaltrigen ihre 
Kräfte zu messen. Bei dieser Veranstaltung werden 
keine sportlichen Höchstleistungen erwartet, vielmehr 
wird eine möglichst große Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen angestrebt. Dies soll dadurch erreicht 
werden, daß für die einzelnen Altersklassen entspre­
chende Streckenlängen und Schwimmarten gewählt 
wurden, sodaß jedem einigermaßen geübten Schwim­
mer die Teilnahme möglich ist, Während für die 
männliche Jugend eine Unterscheidung in Brust- und 
Kraulschwimmen gemacht wurde - um Überforderun­
gen auszuschalten darf nur in einem der beiden Be­
werbe gestartet werden - ist für die weiblichen Teil­
nehmer Freistil gewählt worden, das heißt, daß bei 
den Mädchen jede Schwimmart erlaubt ist, Die Strek­
kenlängen wurden für 10 bis 14- jährige mit 50 rn und 
für 15 - 19-jährige mit 100 m festgelegt. Außerdem 
wird Vorsorge getroffen, daß durch entsprechende Auf­
sicht auch bei einer großen Beteiligung jede Unfallge­
fahr ausgeschlossen ist. 

Die bereits vorliegenden Meldungen lassen eine 
Massenbeteiligung erwarten, Es ist nur zu hoffen, daß 
die Veranstaltung durch schlechte Witterung nicht zu 
arg beeinträchtigt wird, 

Es wird aber auch die Gliederung der Bevölkerung 
nach Berufsgruppen, Alter, Geschlecht und sonstigen 
wichtigen Merkmalen sowohl für die Verwaltung als 
auch für die Wirtschaft ein wichtiger Hinweis sein. 
Diese Ergebnisse stehen allerdings erst in einiger Zeit 
zur Verfügung, da die Auswertung mit umfangreichen 
Arbeiten verbunden ist. 

Diese wenigen Beispiele mögen genügen, die Be­
deutung der Volkszählung für die Kommunalverwaltung 
aufzuzeigen. 

Die rasche und reibungslose Abwicklung der Zähl­
arbeiten selbst ist der Lehrerschaft und der 8.Klasse des 
Bundesrealgymnasiums zu dan~en, welche neben den 
Magistratsbediensteten die Zählung durchführten. 

Polizeiliche 

JUGENDSTREIFEN 

Die Statistik des Bundespolizeikommissariates Steyr 
für das Jahr 1960 stellt in nüchternen Zahlen eine 
Zunahme der Jugendkriminalität in Steyr um et-

wa 19 o/o gegenüber dem Vorjahr fest, In 223 Fällen 
(1959 waren es nur 188) konnten Jugendliche als Täter 
gerichtlich strafbarer Handlungen ausgeforscht werden. 
Im einzelnen handelt es sich um folgende Delikte: 

Eigentumsdelikte. • • • • • • • • • • • • • • • • • • 85 
Boshafte Sachbeschädigungen • • • • . • • • 40 
Körperverletzungen. • • • • • • • • • • • • • . . • 15 
Sittlichkeitsdelikte • • • • . • • • • • • • • • • • • 8 
Sonstige strafbare Handlungen (darunter 
Gebrauchsdiebstähle von Kraftfahrzeu -
gen und Motorfahrrädern) • • • • • • • • • • • 75 
Bei den Sachbeschädigungen, aber auch bei den 

Körperverletzungen handelt es sich in der Hauptsache 
um mehr oder weniger grobe Unfughandlungen, deren 
Motive in Abenteuerlust, Übermut, aber auch in einem 
übersteigerten Geltungsbedürfnis und Prahlsucht vor 
Gleichaltrigen zu suchen sind. Eigentumsdelikte sind 
verschiedentlich auch noch auf diese Motive zurückzu­
führen, vor allem, soweit es sich um die Aneignung 
von Dingen handelt, die keinen besonderen _Wert be­
sitzen. Häufiger aber gibt der materielle Wert einer 
Sache den Anreiz zilr Tat, mag auch damit noch Aben­
teuerlust und Erlebnisdrang verbunden sein. Gewinn­
und Genußsucht spielen schon eine große Rolle. Nicht 
selten wird als Beweggrund für Straftaten angegeben: 
"Ich brauchte Geld fürs Kino" oder "Ich wollte auch 
einmal mit einem Moped (Auto) fahren". Diebstahl 
aus wirtschaftlicher Not ist selten geworden. 
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Der Personenkreis der jugendlichen Rechtsbre­
cher setzt sich nur zum kleineren Teil aus Burschen 
und Mädchen zusammen, bei denen von Haus aus ge­
wisse kriminelle Neigung oder Veranlagung festge­
stellt werden kann und die auch schon wiederholt mit 
dem Gesetz in Konflikt gekommen sind. In den mei­
sten Fällen dagegen handelt es sich um junge Men­
schen, denen die so notwendige Nestwärme des El­
ternhauses fehlt. Sie kommen schon frühzeitig unbe­
aufsichtigt auf die Straße, treiben sich dort oder in 
Gastlokalen herum, wo sie die Gesellschaft Gleich­
altriger suchen und finden, mit denen sie sich nicht 
selten zu Banden zusammenschließen. Sie unterlie­
gen oft dem schlechten Einfluß solcher "Freunde" und 
sonstigen Versuchungen, insbesondere durch Schmutz­
literatur und schlechte Filme, und so kommt es dann 
aus Leichtsinn, Unüberlegtheit und nicht zuletzt aus 
Langweile zu verschiedenen Straftaten auch solcher 
Jugendlicher, die von Haus -aus nicht schlecht sind. 
Das Zurückfinden auf den geraden Weg ist dann aber 
oft recht schwierig und die Reue kommt zu spät. 

"Vorbeugen ist besser als heilen" sagt schon ein 
altes Sprichtwort. Wenn es - kurz gesagt - Aufgabe der 
Polizei ist, für Ruhe, Ordnung und Sicherheit im Ge­
meinwesen zu sorgen, so darf sie aber die Erfüllung 
dieser Aufgaben nicht nur darin sehen, daß sie bei 
strafbaren Handlungen den oder die Täter ausforscht 
und der verdienten Strafe zuführt. Sicherlich gehört 
auch das zu ihren Aufgaben. Darüber hinaus sollte sie 
aber mit allen Mitteln darnach trachten, vorbeugend 
dafür zu sorgen, daß solche Straftaten gar nicht be­
gangen werden. Freilich ist es zwar praktisch unmög­
lich, daß die Polizei mit den ihr zur Verfügung stehen­
den Mitteln allein diesen Erfolg erzielen kann. Sie 
kann dazu nur einen gewissen Teil beitragen. In die­
sem Zusammenhang kommt der Einrichtung sogenann­
ter Jugendstreifen eine besondere Bedeutung zu. Diese 
Jugendstreifen wenden unter Ausnützung der wenigen 
vorhandenen gesetzlichen Handhaben ihr Hauptaugen-

Neue 

merk dem Tun und Treiben der Jugendlichen in der 
Öffentlichkeit zu. Dabei geht es nicht um die Auf­
deckung und Ausforschung gerichtlich strafbarer Hand­
lungen, sondern normalerweise nur um die Feststel­
lung sogenannter Verwaltungsübertretungen, wie z.B. 

das Herumtreiben Jugendlicher auf öffentlichen 
Straßen bei Dunkelheit, 
der Aufenthalt in Gaststätten ohne Begleitung ei­
nes Erziehungsberechtigten nach 21, 00 Uhr, 
Übertretungen des Kinogesetzes usw. 

Der Hauptzweck liegt dabei nicht in der Bestrafung des· 
ertappten Jugendlichen, sondern in der erzieherischen 
Wirkung. Es wird deshalb nur mit geringen Geldstrafen 
vorgegangen und sehr häufig von der Möglichkeit der 
Abmahnung oder der Verwarnung Gebrauch gemacht. 

Auch das Bundespolizeikommissariat Steyr hat in 
den letzten Wochen verschiedentlich Jugendstreifen 
eingesetzt und es konnte dabei die Erfahrung gemacht 
werden, daß diese Einrichtung zweifellos sehr zweck­
mäßig ist. Die Jugendstreifen wurden jeweils im glei­
chen Ausmaß zum Wochenende durchgeführt. Am er­
sten Wochenende mußten insgesamt 28, am zweiten 
Wochenende 17 und am dritten Wochenende 5 Jugend­
liche wegen verschiedener Übertretungen der Jugend­
schutzbestimmungen beanstandet werden. Das Absin­
ken der Zahl der Beanstandungen von Woche zu Wo­
che zeigt, daß es durch diese Maßnahme, die auch 
in Zukunft weiter geführt wird, zweifellos gelingen 
wird, insbesondere den Unfughandlungen Jugendlicher, 
die nicht selten den Ausgangspunkt für spätere gericht­
lich strafbare Handlungen darstellen, mit Erfolg entge­
genzutreten. 

Über diese Jugendstreifen und verschiedene ande­
re polizeiliche Maßnahmen hinaus wird es aber Aufga­
be der Eltern, der Jugendorganisationen und öffentli­
cher Einrichtungen sein müssen, unserer Jugend durch 
Schaffung geeigneter Möglichkeiten zur Unterhaltung 
und Freizeitgestaltung zu helfen. 

VERKEHRSREGELUNG 
für den Stadtplatz 

*IDEEN-WETTBEWERB* 

Durch die Verkehrslage am Stadtplatz in Steyr, 
insbesonders an Markttagen, __ sieht sich die Stadt­
gemeinde gezwungen, eine Anderung der derzei­

tigen Verkehrssituation ir.s Auge zu fassen. 
Es ergeht daher an alle an diesem Problem in­

terressierten Personen die Aufforderung, dem Magistrat 
geeignete Vorschläge zu unterbreiten. 

Die besten Lösungen, die eine durchführbare 
Neuregelung der Verkehrslage am Stadtplatz erbrin­
gen, werden mit Preisen ausgezeichnet. Vergeben 
werden: 
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Ein 1. Preis in der Höhe von S 4 000, --, 
ein 2. Preis in derHöhe von S 3 000, --, 
ein 3. Preis in der Höhe von S 2 000, - - , 
ein 4. Preis in der Höhe von S 1 000, - - • 

somit sollen insgesamt S 10 000, -- zur Verteilung ge­
langen. 

Der Magistrat der Stadt Steyr behält sich jedoch 
im Rahmen der Gesamtsumme eine dem Wert der Vor­
schläge entsprechende andere Verteilung vor. Die Zu­
erkennung der Preise erfolgt durch eine Jury, gebildet 
aus Vertretern der Stadtgemeinde Steyr und des Bun-
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KULTURAMT 
Anmeldungen zum Theaterabonnement für die 

Spielzeit 1961 - 62 

Z u Ende der Gastspielsaison 1960/61 kann festge­
stellt werden, daß im Gegensatz zu dem allge­
meinen Besucherrtickgang bei Veranstaltungen das 

Stadttheater Steyr seine Anziehungskraft behalten hat; 
nach wie vor findet an den Theaterabenden eine große 
Zahl von Bewohnern unserer Stadt Erholung, Freude und 
Zerstreuung. 

Die Stadtgemeinde Steyr wird sich bemühen, auch 
in der kommenden Theatersaison ein gutes und abwechs­
lungsreiches Programm zu bieten. Im Abonnement I 
(großes Abonnement) sind wieder 11 musikalische Auf­
führungen und 11 Sprechstücke vorgesehen; damit soll 
ein Querschnitt durch das Wirken unseres Landestheaters 
gegeben werden. Das Abonnement II (kleines Abonne­
ment) bietet 3 Opernaufführungen, 3 Operettenauffüh­
rungen und 2 Sprechstücke. Es wurde diesmal besonders 
abwechslungsreich zusammengestellt. 

Über das neue Gastspielprogramm selbst spricht am 
Mittwoch, den 14. Juni 1961, 20 Uhr, im Saal der Ar­
beiterkammer, Steyr, Färbergasse 5, der neue Intendant 
des Landestheaters Linz, Herr Karl-Heinz Kr a h l. 

Dem Steyrer Theaterpublikum ist anschließend an 
diesen erläuternden Vortrag, in dem Herr Intendant 
Krahl die Bestrebungen und Absichten, aber auch die 
Schwierigkeiten des Landestheaters darlegen wird, die 
Möglichkeit von Anfragen gegeben. 

Für das Abonnement I sind nun folgende Stücke 
vorgesehen: 

Musikalische 
Giuseppe Verdi: 
Karl Millöcker: 
Bohuslav Martinu: 

Joseph Haydn: 

Aufführungen: 
Der Troubadour 
Der Bettelstudent 
Ariadne (Österr.Erstauffüh 1 
rung) 
List und Liebe (Österr. Erst -
aufführung) 

Fred Ra ymond: Maske in Blau 
Nicolaj Rimskij Korssakow: Sonnwendnacht (Österr. 

l'ranz Lehl!r: 
Albert Lortzing: 
Ludwig van Beethoven: 
Gaetano Donizetti: 
Georges Bizet: 
Robert Stolz: 

Sprechstücke: 

Erstaufführung) 
Der Graf von Luxemburg 
Der Waffenschmied 
Fidelio 
Lucia di Lammermoor 
Carmen 
Zwei Herzen im Dreiviertel­
takt 

Felicien Marceau: Das Ei 
Eugene O"Neill: 0 Wildnis 
William Shakespeare: Troilus und Cressida 
Aischylos - Matthias Braun: Die Perser 
Anton Pawlowitsch Tschechow: Drei Schwestern 
Eugen Ionesco: 
Heinrich von Kleist: 
Jean Anouilh: 

Die Nashörner 
Das Käthchen von Heilbronn 
Thomas Becket oder DieEh­
re Gottes 

Leslie Stevens: 
Albert Camus: 
Peter Kreuder: 

Das Ehekarussell 
Die Besessenen 
Musikalisches Lustspiel (Ti -
tel wird noch bekanntgege -
ben) 

Im Abonnement II kommen zur Aufführung: 
Karl Millöcker: Der Bettelstudent 
Giuseppe Verdi: 
Fred Ra ymond: 
Carlo Goldoni: 

Der Troubadour 
Maske in Blau 
Das Kaffeehaus 

Joh. Nep. Nestroy: Einen Jux will er sich ma -
chen 

Franz Leh.!r: 
Albert Lortzing: 
Georges Bizet: 

Der Graf von Luxemburg 
Der Waffenschmied 
Carmen 

Spieltag bleibt wie bisher der Donnerstag • 

Die Unterteilung des Abonnements I in 
Gruppe A (alle Stücke) 
Gruppe B (musikalische Aufführungen) 
Gruppe C (Sprechstücke) 

wird beibehalten. 
Eine Unterteilung des Abonnements II erfolgt nicht. 
Ein Theaterabonnement bietet neben der Sicher­

heit des gewählten Platzes auch eine 20 0/oige Ermäßi­
gung gegenüber den Tagespreisen. Die Abonnementprei­
se für die neue Spielzeit werden sich voraussichtlich in 
der bisherigen Höhe bewegen. 

Es kosten demnach für die gesamte Spielzeit im 
Abonnement I (•Großes Abonnement•): 

Gruppe: A B C 
Preiskategorie 1 S 473.-- S 286, -- S 187,--
Preiskategorie 2 S 396.-- S 242, -- S 154,--
Preiskategorie 3 S 286,-- S 176,-- S 110, --
Preiskategorie 4 S 198, -- S 110.-- s 88,--
Preiskategorie 5 S 110.-- s 66, -- s 44,--

Das Abonnement II (Kleines Abonnement•) stellt 
sich auf: 

Preiskategorie 1: 
Preiskategorie 2: 
Preiskategorie 3z 
Preiskategorie 4: 
Preiskategorie 5: 

S 190, -­
s 160, -­
s 116,-­
s 76,-­
s 44,--

Fortsetzung Seite IV 
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ANMELDUNG ZUM THEATERABONNEMENT IN DER 

GASTSPIELSAISON 1961/62 

Name: .... 

Anschrift: 

Telefon: .. 

Bisher innegehabtes Abonnement: 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ . . . 

Gewünschtes Abonnement: (Gewünschtes bitte deutlich kennzeichnen) 

Abonnement I ( Großes Abonnement) 

A - für alle Vorstellungen 
B - für musikalische Aufführungen 
C - für Sprechstücke 

Abonnement II (Kleines Abonnement) 

Anz a h 1 der ·p 1 ätze: 

Preiskategorie: 1-2-3-4-5 

Sonderwünsche: (Schwerhörigensitze, Ecksitze u. dgl.) 

Dieses Abonnement gilt für die gesamte Spie 1 zeit 1961 / 
62 als abgeschlossen. 

Mit Programmänderungen in der gleichen Sparte, z. B. bei musikalischen 
Aufführungen oder Sprechstücken erklärt sich der Abonnent einverstanden. 

St e y r , am ................... . 

. ............................... . 
{Unterschrift) 
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AMTLICHE NACHRICHTEN - NACHTRAG 

Kundmachungen 
Magistrat Steyr 
Magistratsdirektion 
Pol-4634/1953 

Freibaden im Steyrfluß 
beim Kugelfangwehr 

Steyr, 13. Mai 1961 

ÖFFENTLICHE WARNUNG 

Der Magistrat Steyr sieht sich veranlaßt, die Be­
völkerung erneut auf die Gefahren aufmerksam zu ma­
chen, die das Freibaden im Steyrfluß beim sogenann­
ten Kugelfangwehr, im Stadtteil Eysnfeld mit sich 
bringt. 

Diese Wehranlage verursacht im Flußlauf erheb­
liche Sogwirkungen, wodurch Lebensgefahr für die don 
Badenden entsteht. Die Bevölkerung wird daher aufge­
fordert, das Baden in der Nähe des Kugelfangwehres zu 
unterlassen. 

Sollte diese Aufforderung keine Beachtung finden, 
wllre der Magistrat genötigt, im Bereiche dieser Wehr­
anlage ein allgemeines Badeverbot zu erlassen. 

Stadtschulrat Steyr 
Zl. St-36/61 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Steyr, 29. April 1961 

KUNDMACHUNG 
über die Schüleraufnahme 

in die öffentlichen Volksschulen im Schuljahr 1961/62 
im Stadtgebiet der Stadt Steyr. 

1. Beginn der Schulpflicht: 
Alle Kinder, die bis 31. August 1961 das sechste 
Lebensjahr vollendet haben, sind schulpflichtig. 
Auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen sind die 
Eltern oder deren Stellvertreter verpflichtet, die in 
ihrer Obhut stehenden schulpflichtigen Kinder an 
einem der verlautbarten Tage der Schule zur Auf­
nahme vorzuführen, in besonderen Fällen durch ei­
ne andere Person vorführen zu lassen oder schriftlich 
anzumelden. 
Fahrlässige Nichtbeachtung dieser Verpflichtung 
wird gesetzlich geahndet. 

2. Einschreibungstermine: 
SAMSTAG, 17.JUNI 1961, 10-12 UHR u.14-17 UHR 

ORT: GEBÄUDE DER SPRENGELSCHULE 
Für die während der Ferien zuwandernden Kinder 
ist Montag, 11. September 1961, von 9 - 12 
Uhr Einschreibetag. 
Zur Einschreibung mit zubringende Dokumen­
te: Standesamtliche Geburtsurkunde, Staatsbürger­
schaftsnachweis, Impfscheine und allfällige Vor­
mundschaftsdokumente. 

3. Aufnahme von vorschulpflichtigen Kindern: 
Ansuchen um vorzeitige Aufnahme in die Schule für 
solche Kinder, die vom 1. September bis 31. De­
zember 1961 das sechste Lebensjahr vollenden, 
sind von den Erziehungsberechtigten unter Anschluß 
eines amtsärztlichen Zeugnisses bis 30. Juni 1961 
bei der zuständigen Schulleitung einzureichen. 

4. Zurückstellung vom Schulbesuch: 
Sc h u 1 pflichtige Kinder, die für den Schulbe­
such noch nicht die notwendige geistige und kör­
perliche Reife besitzen, können auf ein Jahr zu -
rückgestellt werden. Die geistige Nichteignung des 
Kindes stellt die Schulleitung fest, die kö,perliche 
Nichteignung des Kindes der Amtsarzt. 
Vorschulpflichtige Kinder können bis 31. 
Dezember 1961 durch Entscheidung des Schullei­
ters oder des Amtsarztes auf ein Jahr zurückgestellt 
oder von den Eltern zurückgezogen werden. 
Sc h u 1 besuch s unfähige Kinder, also blinde, 
taubstumme oder mit einem geistigen oder körper­
lichen Gebrechen behaftete Kinder, sind durch die 
Eltern oder deren Stellvertreter bei der Leitung der 
Sprengelschule anzumelden •. 

5. Umschulung: 
Umschulungsansuchen sind, entsprechend begrün­
det, schriftlich beim Stadtschulrat Steyr, Schloß 
Lamberg, einzubringen. Sie unterliegen der Stem­
pelpflicht. 
Die Aufnahme von Schülern, die ihren Wohnsitz in 
einer fremden Gemeinde haben, in eine öffentli­
che Pflichtschule im Stadtgebiet Steyr, kann erst 
nach Abwicklung eines Aufnahmeverfahrens nach 
§ 19, o . ö. Pflichtschulerhaltungsgesetz, LGBl. 
10/1959, erfolgen. 

6. Beginn des Schuljahres 1961/62: 
Montag, 11. September 1961, 8 Uhr. 

Der Vorsitzende: 
Josef Fellinger 

Bürgermeiste.r 

Ausschreibungen 

Magistrat Steyr 
Bau 3-10. 273/57 

ÖFFENTUCHE AUSSCHREIBUNG 

über die Herstellung der Erd- und Planierungsarbeiten 
sowie die Gartengestaltung für den Kinderspielplatz 
am Tabor. 

DieAnbotunterlagen für diese Ausschreibung kön­
nen ab 29. Mai 1961 im Stadtbauamte Steyr, Rathaus, 
Zimmer 94, abgeholt werden. 

Die Anboteröffnung findet am 9. Juni 1961 um 
9, 00 Uhr in Steyr, Rathaus, Zimmer 93, statt. Die An­
bote sind verschlossen und entsprechend gekennzeichnet 
bis 8, 45 Uhr des gleichen Tages in der Einlaufstelle des 
Magistrates Steyr, Zimmer 70, abzugeben. 
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Gemeinn. Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr GesmbH 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

1. Herstellung der Erd- und Planierungsarbeiten sowie 
Gartengestaltung für den Wohnbau T X Taschelried; 

2. Zimmermannarbeiten für den Wohnbau T XI Ta­
schelried; 

3. Dachdeckerarbeiten für den Wohnbau T XI Taschel­
ried; 

4. Spenglerarbeiten für den Wohnbau T XI Taschelried. 
Die Anbotunterlagen für diese Ausschreibungen 

können ab 29. Mai 1961 im Stadtbauamte Steyr, Rat­
haus, Zimmer 94, abgeholt werden. 

Die Anboteröffnung findet am 9. Juni 1961 im 
Stadtbauamte Steyr, Zimmer 93, statt und zwar: Außen­
anlagen T X um 9, 15 Uhr, Zimmermannarbeiten um 
9, 30 Uhr, Dachdeckerarbeiten um 9, 45 Uhr und Speng­
lerarbeiten um 10, 00 Uhr. 

Die Anbote sind entsprechend gekennzeichnet und 
verschlossen bis 9, 00 Uhr des gleichen Tages in der Ein -

Fortsetzung von Seite 1 

Die Kosten des Jugendabonnements, das im Abon -
nement I, Gruppe A, alle Stücke umfaßt, stellen sich 
in der Preiskategorie 4 auf S 99, - - , sind also um 50 "/o 
gegenüber dem normalen Abonnementpreis ermäßigt. 

!aufstelle des Magistrates Steyr, Zimmer 70, abzuge­
ben. 

Gemeinn. Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr GesmbH 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die Lieferung von Raumheizöfen, Waschmaschinen 
und Waschkesseln für die Wohnbauten auf der Ennsleite 
E VI/3-6, EX, E XII und E XIII, in Schlüsselhof Sch I, 
Sch II, Sch III und Sch IV und in der Sieminger Straße 
St III/1-4. 

DieAnbote für diese Ausschreibung können ab 29. 
Mai 1961 im Stadtbauamte Steyr, Rathaus. Zimmer 94, 
abgeholt werden. 

Die Anboteröffnung findet am 9.Juni 1961, 10, 30 
Uhr, im Stadtbauamte Steyr, Rathaus, Zimmer 93, statt. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend ge­
kennzeichnet bis 10, 15 Uhr des gleichen Tages in der 
Einlaufstelle des Magistrates Steyr, Zimmer 70, abzuge­
ben. 

Bei Eingehen eines Abonnements wolle beachtet 
werden, daß es für die gesamte Spielzeit abgeschlos­
sen gilt, wenn auch die Einhebung des Preises für das 
Abonnement I in 2 Raten erfolgt. 

Abonnements mittels ANMELDUNGEN zu den 
beiliegenden Formulares vom des 

1961 
10. - 30. Juni 

beim Magistrat Steyr, Kulturamt, Rathaus 
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despolizeikommissariates Steyr, sowie einem neutra­
len Verkehrsfachmann. 

Bei den Vorschlägen sind vorwiegend 3 entschei­
dende Punkte zu berücksichtigen: 

1) Soll der derzeit am Stadtplatz befindliche Markt 
aufrechterhalten bleiben; wenn ja, in welcher 
Form? 

2) Inwieweit sind die Freiflächen, welche außer dem 
fließenden Verkehr und Markt noch zur Verfügung 
stehen, als Parkflächen zu nutzen. Allenfalls wä­
re für diese Flächen teilweise oder auch zur Gänze 
die Einführung eines zeitlich beschränkten Parkens 
möglich; 

3) ist zu klären, wie die Ladetätigkeit für die am 
Stadtplatz befindlichen Geschäfte geregelt werden 
soll. 

Außer diesen Fragen ist die einwandfreie Führung 
des fließenden Verkehrs mit den Anschlußstraßen: En­
ge Gasse, Pfarrgasse, Grünmarkt und Obere Kaigasse 
der Bedeutung des Stadtplatzes entsprechend zu be­
rücksichtigen. Besonderer Beachtung bedürfen außer­
dem die Ausfahrt aus dem Feuerwehrdepot beim Kreis­
gericht, Obere Kaigasse, die Zufahrt zu den Gebäu­
den, in denen Behörden untergebracht sind, sowie der 
Verkehr zum Postamt 1 am Grünmarkt. 

Für die Transportmittel des Massenverkehrs, Li­
nienbusse der Post, Bahn und städt. Verkehrsbetrieb(l 
sind entsprechende Vorkehrungen zu treffen. Ebenso 
sind Standplätze für Taxi vorzusehen. Bei der Planung 
ist das teilweise starke Quergefälle des Stadtplatzes 
von ca. 1, 20 m zu berücksichtigen. 

Jenen Personen, welche sich für die Lösung des 
Verkehrsproblemes des Stadtplatzes Steyr interessieren 
und durch Vorschläge am Ideenwettbewerb beteiligen 
wollen, wird vom Magistrat kostenlos ein Lageplan im 
Maßstab 1 : 500 zur Verfügung gestellt. Dieser Plan 
kann im Rathaus, Zimmer 112, ab Montag, den 5. 
Juni 1961, behoben werden. 

Die Vorschläge sind bis Samstag, den 22. Juli 
d. J. bei der Einlaufstelle des Magistrates Steyr, Rat­
haus, 2. Stock, Zimmer 72, in folgender Form abzu­
geben: 

Die Ausarbeitungen müssen verschlossen und in 
der rechten, oberen Ecke sowohl am Kuvert als auch 
auf jedem einzelnen Blatt mit einer 6-stelligen Kenn­
ziffer versehen sein. In den Gesamtumschlag ist ein 
verschlossenes Kuvert einzulegen, ebenfalls außen mit 
der Kennummer versehen, in welchem Name und 
Adresse des Projektierenden enthalten sind. Pläne und 
SchriftsWcke, welche sichtbar namentlich gezeichnet 
sind, werden ausgeschieden. 

Kampf dem zunehmenden Lärm 
Ein Anliegen das uns alle angeht 1 

Es ist eine allgemein bekannte Tatsache, daß die 
gesamte Menschheit unter dem ständig zuneh­
menden Lärm, der die verschiedensten Ursachen 

haben kann, zu leiden hat. 
In Österreich wurde im Rahmen der Österreichi­

schen Arbeitsgemeinschaft für Volksgesundheit, der 
•österreichische Arbeitsring für Lärmbekämpfung•. 
kurz. ÖAL genannt, mit dem Sitz in Wien, ins Leben 
gerufen. Dieser behandelte in seiner Fachtagung vom 
8. bis 13. Mai 1961 unter dem Motto -Weniger Lärm 
in Wohnung, Straße und Betrieb• alle einschlägigen 

· Fragen, um die Voraussetzungen für entsprechende 
staatliche Maßnahmen und cfie Unterlagen für Gesetz­
entwürfe zu schaffen; in der Seenverkehrsordnung 1961 
wurde bereits vom Gesetzgeber der Lärmbekämpfung 
auf unseren heimatlichen Seen ein besonderes Augen­
merk zugewendet. 

Doch die besten Gesetze können ihren Zweck 
nicht erfüllen, wenn die Menschen, für die siebe­
stimmt sind, nicht die nötige innere Bereitschaft für 
deren Befolgung mitbringen. Wenn es auch im prakti­
schen Leben, insbesondere im modernen Straßenver­
kehr nicht möglich ist, jeglichen Lärm zu vermeiden, 
so kann man doch den •störenden Lärm•, bei dem es 
sich um jede unlustbetonte Einwirkung auf unseren Ge­
hörsinn handelt, auf ein Mindestmaß herabdrücken. 
Die objektivste Methode zur Feststellung •störenden 
Lärmes•, die auch vielfach bei Messung des Verkehrs­
lärms angewendet wird, ist die Verwendung von soge­
nannten Lärmmessern oder •phonmetern •. 1 Phon be­
deutet die Maßeinheit, welche entsprechend der Emp­
findlichkeit des menschlichen Ohres für Schallwellen 

aufgebaut ist. Um diese Maßeinheit deutlicher zum 
Bewußtsein zu bringen, mag noch angeführt werden, 
daß O Phon die Hörschwelle, 20 Phon eine ruhige Woh­
nung bei geschlossenen Fenstern, 40 Phon leiser Rund­
funk, 50 Phon eine ruhige Straße, 60 Phon Rundfunk 
mit Zimmerlautstärke, 70 Phon eine laute Gaststätte, 
90 Phon eine verkehrsreiche Straße und schließlich 130 
Phon ·die •schmerz.schwelle• bedeuten. Bei 1 Phon han­
delt es sich um einen gerade wahrnehmbaren Lautstär­
kenunterschied; 10 Phon Lautstärkeerhöhung bedeuten 
eine Verdoppelung des Lautheitseindruckes. 

Durch umfangreiche Forschungen des Max-Plank­
Institutes in Dortmund wurde festgestellt, daß sich, 
entgegen der stark verbreiteten gegenteiligen Meinung, 
der menschliche Organismus nicht an starke Geräusche 
gewöhnen könne und auf jeden Fall, wenn auch unbe­
wußt, zur Wehr setzt. Verengung der Hautgefäße, Er­
höhung des Blutdruckes und Verminderung des Blut­
kreislaufes sind typische Merkmale unbewußten Reagie­
rens. Interessant ist auch der Umstand, daß Menschen, 
die bei ihrer Beschäftigung unter starker Lärmentwick­
lung zu leiden haben - unabhängig vom sozialen Mi­
lieu - , häufiger unverträglich sind als jene, die in ei­
ner ruhigen Atmosphäre ihrer gewohnten Arbeit nach­
gehen können. 

Unsere Vorfahren waren im Durchschnitt von ei­
ner Geräuschkulisse umgeben, die zwischen 20 und 40 
Phon lag, wir dagegen leben in einer Lärmglocke, de­
ren Werte zwischen 30 und 90 Phon gelegen sind. Ab­
gesehen von all den anderen bekannten Lärmquellen 
erreicht beispielsweise ein Staubsauger mit mehr als 80 
Phon bereits die Lärmentwicklung eines Mopeds. 
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Bezeichnend und zugleich alarmierend ist die Tat­
sa_che, daß wir gegen Geräusche bereits so abgestumpft 
sind, daß wir sie erst bewußt registrieren, wenn sie je­
ne Intensität erreichen, die eine Schädigung des mensch• 
lichen Organismus nach sich ziehen. 

Auf Grund der geschilderten Situation drängt sich 
zwingend die Erkenntnis auf, daß eine Verminderung 
des Lärmes unbedingt angestrebt werden soll. Auch bei 
der Bekämpfung des Lärmes inussen wir zu der Überzeu­
gung gela,,gen, daß wir unseren Mitmenschen dieselbe 
Rücksicht schuldig sind, die wir von ihnen erwarten. 
Mögen wir uns daher alle befleißigen - sei es in der 
Wohnung, im Verkehr, auf der Straße oder im Betrie­
be - weniger Lärm zu machen, um dem Motto -Vor­
nehm ist man, wenn man leiser ist" im eigenen In­
teresse nachzustreben. 

* 
KULTURAMT 

Veranstaltungskalender Juni 1961 

DONNERSTAG, 1 . Juni 1961, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
AKKORDEON-KONZERT 
des 1. Linzer - Akkordeonorchesters (Leitung: Franz 
Mayr) und desLehrlings-Akkordeonorchesters der Lehr­
werkstätte der Steyr-Daimler-Puch AG (Leitung: Rudolf 
Nones) 

DONNERSTAG, 8. Juni 1961, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5, . 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"DIE ZWÖLF GESCHWORENEW 
Schauspiel in 3 Akten von Reginald Rose und Horst 
Budjuhn 
Abonnement I (Gruppen A und C), Restkarten ab 16. 
VI. 1961 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

MONTAG, 12. Juni 1961, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5, 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"DON GIOV ANNI" 
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 
Abonnement 1 (Gruppen A und B), Restkarten ab 5. VI. 
1961 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

MITTWOCH, 14. Juni 1961, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
"THEATER-SPIELPLAN 1961/62 IN STEYR" 
Erläuternder Vortrag des neuen Intendanten des Landes­
theaters Linz, Karl-Heinz Kr a h 1 - anschließend Dis­
kussion 

DONNERSTAG, 15. Juni 1961, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5, 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"DON GIOVANNI" 
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 
Abonnement II (Kleines Abonnement), Restkarten ab 9. 

VI. 1961 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 
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SAMSTAG, 17. Juni 1961, 15 Uhr, 
Casinosaal Steyr, Leopold-Werndl-Straße 10: 
MODENSCHAU 
der Städt. Lehranstalt für Frauenberufe in Steyr 

DIENSTAG, 20 Juni 1961, 20 Uhr, 
Dunklhof: 
SERENADENABEND 
des Streichquartettes Hans Fröhlich mit Karl Maria 
Kubicek (Klarinette) 
Zur Aufführung kommen Werke von Haydn, Mozart, 
Münzberg, Czerweny und das Klarinettenquintett von 
Weber 
{Ausweichtermin bei Schlechtwetter: Freitag, 23. Ju­
ni 1961) 

DONNERSTAG, 22. Juni 1961, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5, 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"NAPOLEON GREIFT EIN" 
Komödie von Walter Basenclever 
Abonnement I (Gruppen A und C), Restkarten ab 2. VI. 
1961 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

SAMSTAG, 24. Juni 1961, 14, 30 Uhr, 
Theater Volksstraße 5: 
Die Kindersingschule der Städt. Volkshochschule Steyr 
singt "FRÖHLICHE UND BESINNLICHE WEISEN" 

SAMSTAG, 24. Juni 1961, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5, 
Steyrer Heimatabend: 
"ANNA ZELENKA ZUM SIEBZIGER" 
(gemeinsame Veranstaltung mit dem Stelzhamerbund 
Linz) 

DIENSTAG, 27. Juni 1961, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer: 
Farblichtbildervortrag des Hauptschuldirektors Max 
Schittengruber 
"BLICK IN DIE WELT AUF FARBDIAS" 
Die schönsten Farbaufnahmen von Reisen durch 24Staa­
ten Europas und 6 Staaten des Orients, u. a. auch In­
nenaufnahmen von Domen und Gemäldegalerien in Flo­
renz, Rom, Palermo, Paris und London 

Besuchen auch Sie das 

STEYRER- STADTBAD 
Volkshochschule der Stadt Steyr 

Die Volkshochschule der Stadt Steyr führt im 
Monat Juni 1961 nachstehende Studienfahrten durch: 

"DER WIRKUNGSKREIS MEINRAD GUGGENBICHLERS" 

1. Fahrt: 10. Juni 1961: 
Programm: Attersee - Abtsdorf - Oberwang - Mond­

see - St. Wolfgang am Abersee 
Attersee: In der von Jakob Pawanger 1721 - 1728 

vollständig umgebauten kath. Pfarrkirche 
3 Statuen der Kirchenväter von Guggen­
bichler (um 1700) 
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Abtsdorf: Spätgotische Landkirche aus dem 3. Vier­
tel des 15.Jh. Hochaltar, Seitenaltäre und 
Kanzel von Guggenbichler und seiner Werk­
statt (1699 - 1703) 

Oberwang: Hochaltar der Pfarrkirche mit plastischer 
Gruppe "Ermordung des hl. Kilian" von 
Guggenbichler (1707/08) 

Mondsee: Ehern. Benediktinerstiftskirche, 3-schiffi­
ge Staffelkirche mit basilikaler Tendenz 
unter Abt Benedikt II. Eck von Piburg 
(1463 - 1499) errichtet; Ausbau der Tür­
me und Fassade nach 1730. Die Einrich­
tung ist besonders bemerkenswert durch 
Altäre Guggenbichlers, welche die vor­
zügliche originale Fassung besitzen. 

St. Wolfgang am Abersee: In dieser Kirche sind neben 
dem Flügelaltar von Michael Pacher (voll­
endet 1481) und dem Doppelaltar von Tho­
mas Schwanthaler (1675/76) 3 Altäre, der 
Schmerzensmann und die Kanzel (alle von 
1706) von Guggenbichler und seiner Werk­
statt besonders bemerkenswert. 

Leitung: 
Fahrpreis: 
Abfahrt: 

Adolf Bodingbauer 
S 68, --
6 Uhr vor dem Rathaus 

Die Anmeldungen werden im Rathaus, 4 . Stock, 
Zimmer 129, bis Dienstag, 6. Juni 1961, entgegenge­
nommen. 

2. Fahrt: 24. Juni 1961: 
Programm: Straßwalchen - Irrsdorf - Kirchberg bei 

Eugendorf - Michaelbeuern - Palting - Lo­
chen - Oberhofen 

Straßwalchen: Besterhaltene Marktsiedlu11g des Flach­
gaues. Der Hochaltar der Pfarrkirche Erst­
lingswerk von Guggenbichler (1675) 

Irrsdorf: Filialkirche von Straßwalchen, erbaut 1408. 
Geschnitzte Türflügel mit Maria und Eli­
sabeth (1408). 3 Altäre (1684), Bildhauer­
arbeiten von Guggenbichler, Bilder von 
Pereth. In der angebauten Leonhardkapel­
le Schnitzaltar von Guggenbichler (1714) 

Kirchberg bei Eugendorf: Filialkirche; Hochaltar mit 
wesentlich eigenhändigen Plastiken von 
Guggenbichler (1706/07) 

Michaelbeuern: Benediktinerabtei; in der Stiftskirche 
bemerkenswerter Hochaltar (Aufbau mit 
Statuen von Guggenbichler. Bild von Jo­
hann Michael Rottmayr, 1691). Kloster­
gebäude: In der Bibliothek die sogenannte 
"Walther-Bibel" (um 1200), im Abteisaal 
Fresken im bayrischen Rokoko von Franz 
Nikolaus Streicher (1771) 

Palting: Gotische, barockisierte Pfarrkirche mit rei­
chem Stuck von Johann Michael Vierthaler 
(1740). Ein Altar aus der Werkstätte Gug­
genbichlers (1717) 

Lochen: In der Pfarrkirche prachtvoller Hochaltar 
mit Bildwerken von Guggenbichler (1709). 
Kanzel ebenfalls von Guggenbichler(l 713) 

Oberhofen: In der Pfarrkirche bemerkenswerte barocke 
Ausstattung von Guggenbichler und seiner 
Werkstatt (1712) 

Leitung: Adolf Bodingbauer 
Fahrpreis: S 75, - -
Abfahrt: 6 Uhr vor dem Rathaus 

Ein guter Typ. ••• 
an Regentagen 

KLEPPER 
tragen 

FAMILIEN - AUSFLUG 
ohne 

Wetter 
Sorgen 

Das ist das Gute beim Kleppermantel: 
Er ist so bescheiden, wenn man ihn einmal nicht braucht, bei 
schlechtem Wetter aber Gold wert! 

Absolut wasser - und winddicht, dabei •• atmend", d.Jnk der 
einzigartigen "Atmos- Lüftung ", leicht, klein zu verpacken, 
strapazfähig, einfach zu reinigen und wandelbar fürs ganze 
Jahr- das sind die Vorzüge des Kleppermantels. 

Weltweit millionenfach bewährt! 

KLE.ppE.R 
Besuchen Sie bitte die nächstge­
legene KLEPPER-Verkaufsstelle 

Sport-Geyer, Steyr, Grünmarkt 18 

Die Anmeldungen werden im Rathaus, 4. Stock, 
Zimmer 129, bis Dienstag, 20.Juni 1961, entgegenge­
nommen. 

BESICHTIGUNG DER FERNSEHSENDEANLAGE 
LICHTENBERG 

Für Samstag, 17. Juni 1961, ist die Besichtigung 
der neu errichteten Fernsehsendeanlage Lichtenberg bei 
Linz vorgesehen. 

Die Interessenten werden gebeten, sich bis läng­
stens Dienstag, 13. Juni 1961, im Rathaus, 4. Stock, 
Zimmer 129, anzumelden. 
Abfahrt: 14 Uhr vor dem Rathaus 
Fahrpreis incl. Besichtigung: S 35, - - . 
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V .ieli,_ scftöllQ. uwi. ph.eisw.ehtll. 
t;,ucfwJ.e f_w,. rkJi 
VATERTAG 

Hemden - Leibchen ,,, 
Strümpfe - Socken 

Taschentücher - Binder 
bei Wollhemden und Westen 

~ F. HERZIG 
S T E Y R Sierninger Straße 12 

KUNSTFÜHRUNGEN IM JUNI 1961 

Samstag, ::l. J11ni 1961: 
Friedhof. 
Beginn: 17 Uhr vor d 111 llauptportal dt·s Pri ·dhofcs 

Montag, 26 . Juni 1061: 
Heimathaus Stt•yr - l. Tell. 
Beginn: J 9, 30 Uhr vor <k111 11 · i1 na thaus 

Mit1wocl1, 28. J1111i 1U61: 
Jlci111atha11s Steyr - II. Teil. - -
Beginn: 19, 30 Uhr vor dem He imathaus 
J.eit11u6 1.kr Kunstfü hrungen: Adolf Bodingbauer 

Dit Anmeldungen werden im Rathaus, 4. Stock, 
Zi1rn11er 129, entgegengenommen. 
Rcgi ·beitrag: S 3, - - • 

AMTLICHE 
NACHRICHTEN 

Bundespolizeikommissariat 
Steyr 

Bundespolizeikommissariat Steyr 
P - 109/1961 Steyr, am 4. Mai 1961 

KUNDMACHUNG 

ENTZOGENE FÜHRERSCHEINE: 

Vom Bundespolizeikommissariat Steyr wurde ln 
den Monaten Februar, März und April 1961 nachste­
henden Personen der Führerschein entzogen: 

WEGEN VERURSACHUNG EINES VERKEHRSUNFALLES: 

Juracek Johann, Transportunter­
nehmer, Lorzingstraße 21 
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auf 6 Monate 
seit 26. 9. 1960 

0om. (f .riih/JpUJ iltdm d-0--f/llJ!l1i!J( 

mit QUALITÄTSBCRSTEN 

der BURSTENFABRIK 

j!)·'l;::'!}!'-0 '14 if wu/_ ([}afalaJJ,UJ.wdt,nk, 
1M11- de, 

PARFUMERIE, ENGE 2 

WEGEN LENKENS EINES FAHRZEUGES IM ALKOHOU­
SIERTEN ZUSTAND: 

Kaufmann Friedrich, Magazin­
arbciter, Feldstraße 7 

Klinser Adolf, Kranführer, 
W chrgra bengasse 35 

Wimmer Walter, Dreher, 
Wachturmstraße 2, 

auf unbest. Zeit 
seit 26. 3. 1961 

auf 6 Monate 
seit 1. 10. 1960 

auf 1 Jahr 
seit 20. 9. 1960 

WEGEN LENKENS EINES KRAFTFAHRZEUGES IMALKO·­
HOLBEEINTRÄCHTIGTEN ZUSTAND UND VERURSA­

CHUNG EINES VERKEHRSUNFALLES: 

Budinsky Erwin, Fräser, 
Christkindlweg 27, 

Langer Anton, Tapezierermeister, 
Oberer Schiffweg 13, 

Weltlich Stefan, Einkäufer, 
Blümelhuberstraße 44 

auf 1 Jahr 
seit 4. 8. 1960 

auf 2 Jahre und 
8 Monate 
seit 24. 8. 1960 

auf 15 Monate 
seit 17. 12. 1960 

Der Amtsleiter: 
(Dr. Mohr eh.) 

Mitteilungen 
SPRECHTAGE IN RENTEN- UND SOZIALVERSICHE­

RUNGSANGELEGENHEITEN 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, 
Landesstelle- Linz, hält in Steyr 

am DONNERSTAG, den 8.Juni 1961, in der Zeit 
von 8 - 12 und 14 - 16 Uhr, in der Arbeiterkammer­
amtssielle und 

am DONNERSTAG, den 8.Juni 1961, in der Zeit 
von 15 - 17 Uhr, im Kugellagerwerk, 
einen Sprechtag in Renten- und Sozialversicherungsan­
gelegenheiten ab. 
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· BERNINA 
ist unerreicht in Qualität und 

BERNINA, 
Leistung! 

die alles näht und flickt, 
alles sto ft und stickt. 

Wertsicherung 
Im Monat März 1961 betrug der 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

104,8 
104,4 

Es ergeben sich somit im Vergleich zum 
früh~en Kleinhandelsindex 788, 2 

914, 5 
776, 7 

zum früheren Lebenshaltungskostenindex 
Basis April 1945 
Basis April 1938 

Altersjubilare 
Eine Reihe von alten Steyrem feiert im Monat 

Juni Geburtstag. Die Stadtverwaltung will nicht ver­
säumen, den Jubilaren auf diesem Weg die herzlich­
sten Glückwünsche zu übermitteln. 

Es sind dies: 
Rauscher Anna 
Landerl Katharina 
Liebentritt Maria 
Schmucker Anton 
Höller Maria 
Karpf Antonie 
Huber Anton 
Ebinger Barbara 
Saltaric Klara 
Schiemböck Michael 
Kronberger Max 
Poth Therese 
Wagner Wenzel 
Kogler Anna 

Standesamt 
PERSONEN ST AN DSFÄLLE 

April 1961 

25.6.1867 
3. 6. 1868 
2. 6. 1869 

28.6.1873 
6 . 6 . 1874 

10.6. 1874 
12. 6. 1874 
27. 6. 1874 
10. 6. 1875 
10.6. 1875 
24. 6 . 1875 
29.6.1875 
22. 6. 1876 
25. 6. 1876 

Im Monat April wurde im standesamtlichen G·e­
burtenbuch die Geburt von 179 (April 1960: 160) Kin­
dern beurkundet. Von Steyrer Eltern stammen 52 (29 
Knaben, 23 Mädchen), von auswärts 127 (63 Knaben. 
64 Mädchen). Ehelich geboren sind 144 Kinder, un­
ehelich 35. 

31 Brautpaare (April 1960: 23) schlossen im ver­
gangenen Monat vor dem hiesigen Standesamt die Ehe. 
Davon waren bei 24 Paaren beide Teile ledig. bei 1 
Paar . beide Teile verwitwet, bei 2 Paaren ein Teil ge­
schieden, bei 2 Paaren beide Teile geschieden und bei 
2 Paaren ein Teil geschieden und ein Teil verwitwet. 
Alle Eheschließenden, mit Ausnahme eines Bräutigams 

BUSCH • Handstrickapparate 

Wir beraten Sie stets gerne und ohne jeden 

Kaufzwang Im 

NÄHMASCHINEN· FACHGESCHÄFT 
Steyr, Bahnhofstr. 14, Tel, 2130 

mit amerikanischer Staatsbürgerschaft, waren Österrei­
cher. 

Im Berichtsmonat wurde im standesamtlichen Ster­
bebuch der Tod von 46 (April 1960: 49) Personen beur­
kundet. Aus Steyr stammten 32 (24 Männer, 8 Frauen). 
von auswärts 14 (6 Männer. 8 Frauen). 

VERSCHONERUNGSVEREIN STEYR 

BLUMEN SCHMUCK-WETTBEWERB 

Die Teilnahme am Blumenschmuck-Wettbewerb 
ist bis zum 15. Juni 1961 anzumelden. Die tieferste­
hende Anmeldung ist bei Franz Küpferling. Steyr, Sier­
ninger Straße 26, oder bei der Firma Alois Stiasny, 
Steyr, Enge Gasse 3, abzugeöen. Zur Beteiligung ist 
jeder Steyrer herzlich eingeladen. 

---------------------------------------------·.>{ 

ANMELDUNG 

(Herr) 
Ich (Frau) •••••••••••••••••••••••••••••.••••••••• 

(Frl. ) (Vor- und Zuname) 

wohnhaft 
(Straße und Nummer) 

(links oder rechts vom Hausflur, Stockwerk) 

melde meine Teilnahme an der Blumenschmuckaktion 
1961 an und ersuche um Bewertung von ••••• Blumen -
fenster. 

(Unterschrift) :>e 
. ~ 

Personalwesen 
VERÄNDERUNG IM PERSONALSTAND DER STADT-

GEMEINDE STEYR 

BEFÖRDERUNGEN: 
Kzl. Sekr. Kasper Adolf zum Obersekretär 
Sekr. Kopf Stefan zum Obersekretär 
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Supernova Julia •ut•"'•,,_ 
die enrt: Nä.'unaschi.,., de, \X'elt mu z"tifad',cr Au1omaci• 
und gk1du:c1t1g mit ,MIKRQ.fLtKTROKONTROLLE, 

Garantie zeitlich unbegrenzt 1 

Kzl. Sekr. Studener Wilhelm zum Sekretar 
Kzl. Sekr. Pritzer Johann in die 3. Gehaltsstufe derm. 

Dienstklasse 
VB Scheuer Karl in die IV. Dienstklasse 
VB Knoll Josef in die 3. Gehaltsstufe der m. Dienst -

klasse 

ÜBERSTELLUNGEN: 
VB Knapp Franz in die Entlohnungsgruppe A 
VB Kaltenböck Josef in die Entlohnungsgruppe C 
VB Mayer Maria in die Entlohnungsgruppe C 
VB Stavlanicek Erwin in dle Entlohnungsgruppe D 
VB Tschemitschek Roman in die Entlohnungsgruppe 1 
VB Aigner Josef in die Entlohnungsgruppe 4 
VB Ma yrhofer Leopold in die Entlohnungsgruppe 4 
VB Söllner Alois in die Entlohnungsgruppe 4 
VB Schajdulin Simiat in die Entlohnungsgruppe 4 
VB Zachhuber Friedrich in die Entlohnungsgruppe 5 

Gewerbeangelegenheiten 
April 1961 

GEWERBEANMELDUNGEN 

HUMMER MARIA 
Handelsgewerbe mit Spielwaren 
Stadtplatz 24 
HUMMER MARIA 
Erzeugung von Spielwaren aus Stoffmaterial 
Stadtplatz 24 
KARL FRANZ 
Marktfierantiegewerbe mit Waren ohne Beschränkung 
Neustiftgasse 23 
NUSSBAUMER FRANZ 
Einzelhandelsgewerbe mit Brot, sonstigen Bäcker- und 
Zuckerbäckerwaren sowie belegten Broten 
Karl-Punzer-Straße 73 - 75 (Punzerschule) 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 
(Bescheide über Gewerbeerweiterungen, weitere Be­
triebsstätten und Zweigniederlassungen) 

LEGAT WALTER 
Kraftfahrzeugpflege unter Ausschluß jeder handwerkli­
chen und konzessionierten Tätigkeit (Service-Station) 
Ennser Straße 16 
ERTL ENGELBERT 
Erzeugung von Konservierungs- und Desinfektionsmit­
teln für Bohrölemulsionen 
Straßerhof 1 
ZEDER JOSEF 
Platten - und Fliesenlegerhandwerk 
Sieminger Straße 44 
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Franz Salzner 
Fachhandel u. Spezialwerk­

stätte aller Arten Näh~ 
maschinen 

Haratzmüllerstrasse 38 
Tel. 27 2 22 

MOSER JOSEF 
Kleinhandelsgewerbe mit Geflügel und Wildbret (Aus­
schrotung) 
Kirchengasse 14, weitere Betriebsstätte Klarstraße 22 
HERTL FRANZ . 
Einzelhandelsgewerbe mit Waren ohne Beschränkung 
unter Ausschluß von Eisen- und Metallwaren sowie 
Textilwaren 
Bahnhofstraße 16, weitere Betriebsstätte Kompassgasse 1 
KOGLER ELLI 
Einzelhandelsgewerbe mit den in Tabaktrafiken nach 
altem Herkommen Ublicherweise geführten Rauchrequi­
siten, Galanterie- und Schreibwaren 
Kiosk Ecke Redtenbachergasse-Gabelsbergerstraße 
AMANN GERTRUDE 
Einzelhandel mit Baustoffen, soweit dieser Handel nicht 
an den großen Befähigungsnachweis gebunden ist 
Fischhubweg 30 
GÖTZENDORFER MICHAELA 
Einzelhandelsgewerbe mit Milch- und Molkereiproduk­
ten 
Damberggasse 11 

STANDORTVERLEGUNGEN 

TOMAS ANDREAS 
Einzelhandelsgewerbe mit Schlachtvieh erweitert auf 
Einzelhandelsgewerbe mit Stechvieh 
von Steyr, Aschacher Straße 47 
nach Steyr, Grillparzerstraße 3 
PREISS HEINRICH 
Fleischhauerge werbe 
von Steyr, Grillparzerstraße 3 
nach Steyr, Gutenberggasse 2 
SPRINGER JOSEF 
Kraftfahrzeugmechanikergewerbe beschränkt auf die 
Durchsicht und das Zusammenstellen sowie das Aus­
wechseln der schadhaften Teile der Kraftfahrzeuge -
lediglich während der Dauer der Garantiezeit - die 
im Handelsgewerbe der Frau Susanne Springer in Steyr 
verkauft werden und unter Ausschluß des Lehrlingshal­
tungsrechtes 
von Steyr. Schumannstraße 2a 
nach Steyr, Rohrauerstraße 1 

KONZESSIONSVERLEIHUNGEN 

HOCHGA TTERER ANTON 
Kleinverschleiß gebrannter geistiger Getränke 
Hanuschstraße, Teilparzelle 1222/1 der Kat. Gern. 
Steyr 
PIESINGER MARIA 
Gast- und Schankgewerbe gemäß § 16 (1) a - g GewO 
Betriebsform: Gasthaus 
Hammerschmiedberg 14 
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GEWERBERÜCKLEGUNGEN UND -LÖSCHUNGEN 

LAABER JOHANN 
Konzession zum Kleinverschleiß von gebrannten gei­
stigen Getränken (mit Wirkung 10. 9. 1960) 
Schlüsselhofgasse 55 
PIESINGER JOSEF 
Gast- und Schankgewerbe gemäß § 16 (1) lit. a, b, 
c, d, f und g der GewO 
Betriebsform: Gasthaus 
Hammerschmiedberg 14 

BAUPOLIZEI 

BAUBEWILIJGUNGEN IM MONAT APRIL 1961 

Gustav und Elisa­
beth Fenzl 

Florian Starzer 

Maria Siller 

Konsumgenossen­
schaft Steyr 

Ludwig und There-
sia Fallwickl 

Florian und The-
resia Landerl 

Franz Kirchweger 

Stadtgemeinde 
Steyr 

Alois und There-
sia Riegler 

überdeckte Ter- Reithoffergas -
rasseu.Schwimm- se 9 
hecken 

Garagenanbau Dahliengasse 3 

Errichtung einer Sieminger Stra-
Garage und Wirt- ße 91 
schaftsgebäude 

Umbau- und Grillparzerstra-
Adaptierungsar- ße 3 
beiten 

Windfangvorbau Gartenbauer-
und Abstellraum straße 30 

Aufstockung W einzierlstra -
ße 1 

Aufstockung Stelzhamer-
straße 26/4 

Abbruch des Hau- Posthofstraße 12 
ses Posthofstraße 
12 mit Baracke 
und Remise 

Aufstockung Stelzhamer-
straße 26/6 

~-Mo11:t 
weil. .sie tut &uvt ! 
Steyr, Duckartstrasse 17 und Ternberg 

Ein Begriff fUr Qualität und Schönheit sind 

./lellUIUllll M O B E L 
GROSSE, MODERNST GESTALTETE AUSSTELLUNGSRÄUME 
GEGENOBER CASINO, LEOP. WERNDLSTR. 5-7 "• 9, SOWIE 
SIERNINGERSTR. 30. 

Bl1 36 Monat1raten ohne Anaahh1n9. Off. SW Verkaulutellel 

Liebreich Jas.ny 

Alois Scherrer 

Verein Lehrlings­
heim Steyr, Gern. 
Wohn ungsgesell­
schaft der Stadt 
Steyr 

Konstantin und 
Paula Kontaratos 

Anbau 

Kleingarage 

Aufbau eines 
2. Oberge­
schoßes 

Anbau 

W inklinger Stra­
ße 14 

Neustiftgasse 35 

Industriestraße 

Löwengutweg 7 

Franz und Hermi- Einfamilienwohn- P 1498/24, KG 
ne Kammerhuber haus mit Garage Föhrenschacherl 

Marianne Bodlos 

Siegfried und An-
na Forster 

Rudolf Muigg 

Leopold und Ma­
ria Guttenbrunner 

Josef Kaiplinger 

Franz und The­
resia Berger 

Gern. Steyrer 
Wohn- und 
Siedlungsgen. 
•styria • 
Siedler:A u gust 
Eckelt 

Garagenobjekt 
mit 3 Boxen 

Garagenanbau 

Wohnhaus mit 
Garage 

P 741/3, KG 
Steyr 

Gabelsberger­
straße 1 

P 1435/6, KG 
Steyr 

Einfamilien - P 26/18, KG 
wohnhaus Christkindl 

Instandsetzungs- Enge Gasse 15 
und Adaptierungs-
arbeiten 

Wohnhaus mit P 1245/89, KG 
Garage Föhrenschacherl 

Aufstockung Fischhubweg 14 

(}o 1e / Xa/tlf!)( 
Realitäten,- Hypotheken,- Geschäftsver -
mifflung und Verwaltung von Gebäuden 

Büro: STEYR, Grünmarkt 3, Ruf: 3465 
WOCHENTAGS 8-11 UHR 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Steyr, Schriftleitung: Steyr, Stadtplatz Nr. 27, Tel. 2381. 
Für den Inhalt verantwortlicher Schriftleiter: Magistratsdirektor Dr. Karl Enzelmüller. Druck: Stadtgemeinde Steyr. 

Inseratenannahme: Österreichische Berglandwerbung, Steyr, Leharstraße 11, Tel. Nr. 3677. 
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ST ADTFÜHRUNG FÜR STEYRER POLIZISTEN 
Im Rahmen ihrer Ausbildung werden die im Verkehrsdienst eingesetz­
ten Sicherheitswachebeamten auch mit den Sehenswürdigkeiten unserer 

Stadt vertraut gemacht. 
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